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AUFSATZ
Aktien recht/Mitbestim m u ngs recht

Praktische Tipps zum Umgang mit der Frauenquote
RA Dr. Dirk Wasmann/RAin Dr. Vera Rothenburg, beide

Stuttgart
Der Entwurf eines Gesetzes für die gleichberechtigte Te¡lha-

be voil Frauen und Männern an Führungspositionen in der
Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst sieht für börsen-
notierte und paritätisch mitbestimmte Unternehmen ab dem
01.01.2016 eine Geschlechterquote von mindestens 3070 fÜr

den Aufsichtsrat vor. Börsennotierte oder mitbestimmte Ge-

sellschaften müssen bis zum 30.06.2015 Zielgrößen für den
Frauenanteil in Aufsichtsräten, Vorständen und den obers-
ten Managementebenen festlegen. Die Zielgrößen sind in

der Erklärung über die Unternehmensführung offenzulegen;

ebenso ist darzulegen, wenn und warum die Zielgrößen nicht
erreicht wurden. Diese erhöhte Transparenz soll die Verwirkli-
chung der Gesetzesziele unterstützen. Der Aufsatz analysiert

die Neuregelungen und gibt Handlungsempfehlungen für die

U nterneh menspraxis.

D80690578

KURZ KOMMENTIERT
lnsolvenzrecht

Unwirksamkeit eines Aufsichtsratsbeschlusses zur
Herabsetzung der Vorstandsvergütung gem. S 87

Abs.2 AktG
RA Dr. Torsten Göcke, Hengeler Mueller, Berlin

D80690585

ENTSCHEIDUNGEN
lnsolvenzrecht

Umfang der Haftung des GmbH-Geschäftsführers
bei Verletzung der I nsolvenzantragspfl icht
BGH, Urteil vom 21.10.2014 - ll ZR t13/13

D80690844

I nsolvenzrecht

Vorsatzanfechtung: Kenntnis vom Gläubiger-
benachteiligungsvorsatz des Schuldners

8GH, Urteil vom 08.01.2015 - lX ZR 198/13

D8069 1 024

I nsolvenzrecht

lnsolvenzantrag: Glaubhaftmachung der fortbeste-
henden Zahlungsunfähigkeit nach Ausgleich der
Forderung des antragstellenden Gläubigers
BGH, Beschluss vom 18.12.2014 - IXZB 34114

D80691 004

Rechtsanwa ltsrecht/Wettbewerbsrecht
Anforderungen an zulässige Werbung eines Anwalts
mit dem Begriff ,,Spezialist"
BGH, Urte¡l vom 24.07.2014 - I ZR 53/13

D8069r 057

RBEITSRECHT

AUFSÄTZE

Entg e ltrecht
Was gehört alles zum Mindestlohn?
RAin Patricia Jares, Köln
Bei der Berechnung des Mindestlohns ist unklar, welche
Leistungen des Arbeitgebers an seinen Arbeitnehmer dabei

berücksichtigt bzw. einberechnet werden können, da dies

gesetzlich nicht festgelegt ist. Der Beitrag stellt den aktuel-
len Meinungsstand hierzu dar und entwickelt Maßstäbe zur

Berücksichtigung aller denkbaren arbeitgeberseitigen Zah-

lungen und Leistungen auf: ein Leitfaden für die (Mindestl

Lohnabrechnung.

D8O689422

Arbeitszeitrecht/Sonstiges Recht

Bessere Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf

RA/FAArbR Dr. Stefan Sasse, Magdeburg
Seit gut einem Monat sind die Anderungen im Familienpfle-
gezeit- und Pflegezeitgesetz in Kraft. Der Beitrag zeigt die bis-

herige Relevanz der Gesetze aul stellt die wesentlichen Neu-

erungen vor und bewertet diese kritisch mit Blick auf die auf-
einandertreffenden lnteressen, die lntention des Gesetzgebers

sowie den praktischen Umgang mit den neuen Regelungen.

D80689721

Rente nversicheru ng

Rentenversicherung für Syndikusanwälte - neues
Rundschreiben der DRV Bund

RAin Stella Guadamillas Cortés, Frankfurt/M.
Am 11.02.2015 endet die Frist zur Anmeldung einer sozial-

versicherungspfl ichtigen Beschäftigung. lm Rundschreiben

der DRV Bund vom 12j22014 wurden differenzierte Kriteri-

en für die Fortgeltung von Befreiungsbescheiden aufgrund
von Vertrauenssch utz für Syndikusanwälte aufgestellt. Doch

was ist nun konkret zu tun? Die Autorin arbeitet die aktuelle
Rechtslage auf und gibt elnen anschaulichen Überblick über

die Handlungsoptionen für Arbeitgeber von Syndici.

D80690849

KURZ KOMMENTIERT
Arbeitsvertragsrecht

Ausschlussfristen - Angriff des LAG Hamm auf die

Rechtsprechung des BAG

RA Tobias C. Hahne, Köln

DB0ó901 76

Sozia lplanrecht/Gleichbehand lung

Ausschluss von Sozialplanansprüchen bei Ableh-
nung des Wechsels in Beschäftigungsgesellschaft
RA Dr. Julian Wölfel, Köln

D80689322

ENTSCHEIDUNGEN
Betriebliche Altersversorgung

lntransparenz einer Haupternährerklausel in einer
Versorgungszusage
BAG, Uvteil vom 30.09.2014 - 3 AZR93ol12

080690352

Gleichbehandlung/Betriebsverfassungsrecht
Ungleichbehandlung wegen Mützenpfl icht für Piloten

BAG, Urteil vom 30.09.2014 - 1 AZR'1083/12

Dß0690263
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Wirtschaftsrecht
Die Woehe irn Blick

Entscheidungen
BGH: Haftung des Geschäftsführers der Komplementär-GmbH für

nach 5 30 Abs.1 GmbHG verbotene AuszahltLngen aus dem Ver-

mögen der KG (9.12.201 4 - ll ZR 360/1 3)

BGH: Anspruch des einem unmittelbaren Gesellschafter gleichge-

stellten Treugebers auf Auskunft über die Namen und Anschriften

der anderen Anleger (1 6.12.201 4 - ll ZR 27 7 /13)
BGH: Zur Kenntnis anspruchsbegründender Umstände

(7 .11.2014 -v zR3o9/12)

BGH: Unvereinbarkèit einer pauschalen Unterwerfungserklärung

mit dem Konkretisierungsgebot (1 9.12.2014 -V ZR 82113)

BGH: Rechtsanwalt hat selbständig und eigenverantwortlich das

Fristende im Zusammenhang mit einer fristgebundenen Prozess-

handlung zu prüfen (13.1.2015 -VlZB46/14)
BGH: Unverschuldete Fristversäumung
(1 6.1 2.201 4 - V I ZA 1 5 I 1 4)

Verwaltung
BaFin: Konsultation zu Mindestanforderungen an die Sicherheit

von lnternetzahlungen

Gesetzgebung
TTIP: 8. Verhandlungsrunde beendet

Aufsätze

Dr. Karl-Heinz Thume, RA

Der Ausgleichsanspruch des Handelsvertreters
beim Vertrieb von Dauerverträgen

Die bisherigen Stellungnahmen und Rechtsausführungen der

Gerichte und der Literatur zu den Folgen der Neufassung des

S 89b Abs. 1 HGB befassen sich, von wenigen Ausnahmen abge-

sehen, fast ausschließlich mit den Ausgleichsansprüchen jener

Handelsveftreter, die Waren oder ähnlich kurzfristige Einzelge-

schäfte akquirieren und bei denen folglich dieser Anspruch nur

entstehen kann, wenn nach Ende des Vertriebsvertrages weitere

Geschäfte gleicher Art mit dem neu geworbenen Kundenstamm

zu erwarten sind. Die teilweise gravierenden Folgen der Rechts-

änderung beim Vertrieb von langfristigen Dauerverträgen wer-

den meist nur am Rande gestreift. Mit ihnen befasst sich der

Beitrag.

Dr. Jürgen Bürkle, RA

Die Unabhängigkeit des Syndikusanwalts aus
europäischer PersPektive

Selten haben eine Pressemitteilung und eine anschließende Ent-

scheidung eine derartige Resonanz in der Literatur ausgelöst, wie

die des Bundessozialgerichts vom 3.4.2014 zur Anwaltseigenschaft

der Syndikusanwälte. Das Urteil des BSG wurde aus verschiedenen

Perspektiven beleuchtet und überwiegend kritisch kommentiert;

bislang kaum vertieft thematisiert wurde jedoch der europarechtli-

che Einfluss im Hinblick auf die vom BSG zentral geforderte Unab-

hängigkeit des Syndikusanwalts.

EntscheidunEen

BGH: Fakt¡scher GmbH-Geschäftsführer als Täter einer lnsolvenz-

verschleppung
(1 8.1 2.20 1 4 - 4 StR 32311 4 und 4 StR 324/ 1 4 - dazu BB-Kommentar von

Prof. Dr. Detlef Kleindiek)

BGH: C|SG - zum Wegfall des Erfüllungsinteresses des Käufers

wegen wesentlicher Vertragsverletzung - Aufrechnung von

gegenseitigen Forderungen
(24.9.2014 -VlllZR394/12 - dazu BB-Kommentar von
Sebast¡an Schnell, LL M. [Queen Mary, London], RA)

Steuerrecht

Die Woche irn Btlck

Entscheidungen
BFH: Bagatellgrenze für die Nichtanwendung der Abfärberegelung

in 5 15 Abs.3 Nr. 1 EStG - Leitende und eigenverantwortliche Be-

rufsausübung i.S. des 5 1B Abs. 1 Nr. 1 S.3 EStG

(27 .8.201 4 - V llt R 6 I 1 2)

BFH: Abfärbewirkung der gewerblichen Tätigkeit auf die freiberuf-

liche Täti gkeit ei ner GbR (27 .8.201 4 - Vlll R 41 I 1 1)

BFH: Bagatellgrenze für die Nichtanwendung der Abfärberegelung

in 5 15 Abs.3 Nr. 1 EStG (27.8.2014-VlllR16111)

BFH: Umsatzsteuerbefreiung für medizinisch indizierte fußpflege-

rische Leistungen durch Podologen (i.1 0.2014 - Xl R 1 3/14)

BFH: Aufwendungen für eine Dichtheitsprüfung einer Abwasserlei-

Iung (6.1 1.201 4- Vl R i/1 3)

BFH: Bindungswirkung einer Bescheinigung gemäß 5 7h Abs' 2

Êstc (22.1 0.201 4 - X R 1 5/1 3)

BFH: Besteuerungsgegenstand des 5 1 Abs. 2a GTEStG

(2.9.2014 lx R s0/13)

BFH: Zolltarifliche Einreihung sog. Thermopapers und Thermola-

bels (1 1 .1 i.2014 - vll R s9l13)

Aufsätze

Michaela Beneke, RAin/StBin

Die Reform der strafbefreienden Selbstanzeige

Das Gesetz zur Anderung der Abgabenordnung und des Einfüh-

rungsgesetzes zur Abgabenordnung vom 22.12.2014 ist mit W¡r-

kung zum i.1.2015 in Kraft getreten. Nachdem die Vorausset-

zungen für die wirksame Abgabe einer strafbefreienden Selbstan-

zeige bereits durch das Schwarzgeldbekämpfungsgesetz vom

28.4.2011 eine deutliche Verschärfung erfahren haben, sind die

Hürden nunmehr erneut merklich höher gelegt worden. Nach Pres-

seberichten verzeichneten die Finanzämter prompt einen ,,Selbst-

anzeige-Rekord" zum Jahresende. Der Beitrag gibt einen Überblick

über die Neuregelungen mit besonderem Augenmerk auf die Aus-

wirkungen im unternehmerischen Bereich.

385

387

394

405

407

396

Dr. Alexander Werder, LL.M., RA/st8, und

Dipl-Finw. (FH) Dr. Markus Wystrc¡¡, RA/SIB

Steuerliches,,Zuzugsverbot" füf Begünstigte eines
trust in Deutschland?

Irusts werden in den USA häufig zur Gestaltung der Nachfolge

e¡ngesetzt. Oft werden große Vermögen oder Familienunterneh-

men, auch international tätige, über mehrere Generationen in

frusti gehalten. Zieht e¡n Begünstigter eines frust nach Deutsch-

land, drohen drastische Steuerfolgen, die vor dem Zuzug ge-

prüft und geklärt werden sollten. lm konkreten Fall können

viele der Fragen durch eine verbindliche Auskunft geklärt wer-

den. Gelingt die Abstimmung mit der Finanzverwaltung nicht,

können sich die offenen Steuerfragen für den Betroffenen wie

ein faktisches ,,Tuzugsverbol" auswirken. Der Beitrag stellt die

Fragen dar, die der Gesetzgeber oder die Finanzverwaltung in

einem konkretisierenden Erlass beantworten sollte, und erläutert

Lösungsansätze.

412

Ëntscheidungen

BFH:StrafbefreiendeErklärungbeifehlenderSteuerhinterziehung 422

oder Steuerordnungswidrigkeit unwirksam
(1.1 0.201 4 - ll R 6/ 13 - dazu BB-Kommentar von

Dipl.-Finw. (FH) Dr. Marcus Geuenich, RA/StB)

FG Köln:AbgeltungsteuerrechtlicheBerücksichtigungausgeübter 424
Bezugsrechte aus vor 2009 erworbenen Anteilen
(23.10.2014 -'10 K3473/12 - dazu BB-Kommentar von
Dipl.-Volksw. Klaus D. Hahne,StB)

398
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Die Woche inr Blick

Rechnungslegung
EFRAG: Feedbackstatement zur Abschreibung des Goodwill
DRSC: Bericht ijber die 21. Sitzung des HGB-FA vom 2./3.2.2015 in

Berlin

DRSC: Mitschnitte der Sitzungen der Fachausschüsse vom Februar

Wirtschaftsprüfung
EFAA: Online-Umfrage,,Accountants and Auditors undei Pressure"

BMWi: Eckpunktepapier zur Umsêtzung der EU-Abschlussprüfer-

reform
DStV: Übermittlung der Vorschläge zur Reform der Abschlussprü-

fung an das BMWi

IDW: Diskussionsentwurf ,,Modernisierung des Besteuerungsver-

fahrens"
IDW: Neustrukturierung des IESBA Code of Ethicj
IDW: Aufgabe der Obergrenze für den Schweizer Franken

WFK¡ Bericht über die Vorstandssitzung am29.1.20"15 in Berlin

WPK: Aktualisierte M¡tgliederstatistik
KfQK: Hinweis zur PrLìfung der Vollständigkeit der Grundgesamt-
heit für die Prüfung der Auftragsabwicklung

Finanzierung
BMWi: Hermesdeckungen bleiben zentraler Eckpfeiler der Außen-

wirtschaftsförderung des Bundes

Betriebswirtschaft
PwC: Digital lQ Survey 2015 - Unternehmen investieren in Big Data

und Datensicherheit

Aufsatz

Dipl.-Kfm. Andrea Vitale, StB, Dipl.-Kfm. Jens Briese, WP/5tB/CPA,

und Dr. Tom Steinbach

Bilanzierung latenter Steuern in Verlustsituationen
nach den neuesten Verlautbarungen des IFRS lC

Das lFRS lnterpretations Committee (IFRS lC), das als,,schnelle Ein-

greiftruppe" für den lnternational Accounting Standards Board
(IASB) fungiert, hat im Mai 2014 die Bilanzierung aktiver latenter
Steuern auf steuerliche Verlustvorträge ¡n Verlustsituat¡onen kon-
kretisiert. Die Entscheidung des lFRS lC wirft - teils auch für profita-
ble Unternehmen relevante - Einzêlfragen auf. ln dem Beitrag wer-
den diese Einzelfragen diskutiert und der Handlungsbedarf für be-
troffene Unternehmen herausgearbeitet. Neben der zeitlichen
Struktur des Abbaus von Bilanzdifferenzen und den Regelungen
zur Mindestbesteuerung werden international aufgestellte Unter-

' nehmen vermehrt auch internationale Beschränkungen der Ver-

lustverrechnung in anderen Ländern berücksichtigen müssen, wes-
halb in dem Beitrag auch eine Übersicht über die Beschränkungen

der Verlustkompensation in den übrigen G8-Ländern gegeben

, wird. Besondere Aktualität wird dem Thema dadurch verliehen,
dass der Ansatz und die Bewertung latenter Steueransprüche nach
lAS.l2 sowie deren Angabe im Anhang einen Prüfungsschwer-
punkt der Deutschen Prüfstelle für Rechnungslegung (DPR) für das

iahr 2015 bilden.

Die Woche im Blick

Entscheidungen
ArbG Trier: Kostengünstigere lnhouse-Schulung statt externer

Seminarteilnahm e (20.1 1.201 4 - 3 BV 1 1 /1 4)

BAG: Urlaubsgewährung nach fristloser Kündigung
(1 0.2.201 s - 9 AZR 4ss / 13)

BAG: Urlaub bei Wechsel in eine Teilzeittätigkeit mit weniger
Wochenarbeitstagen (10.2.2015 - 9 AZR 53/14 (F))

BAG: Außerordentliche Kündigung wegen sexueller Belästigung
(20.11.2014 -2 AZR 651/13)
BAG: Ordentliche Kündigung wegen falscher eidesstattlicher
Versicherung gegen Arbeitgeber (31.7 .2014 - 2 AZR 434/13)
BAG: Bewerbung - Entschädigung bei Benachteiligung wegen
des Geschlechts (18.9.2014 - B AZR753/13)

Aufsatz

Boris Blunclç RA

Mitarbeiterbete¡ligung in der Unternehmenskrise -
Instrument zur Verbesserung der Kapitalstruktur und
Liquid itätsausstattun g

Mitarbeiterbeteiligungen sind in Deutschland vor allem als zusätz-

licher Anreiz und Vergtitungsbestandteil für Führungskräfte be-

kannt. Dass sie auch ein probates Mittel zur Überwindung einer
Unternehmenskrise sein können, wird häufig übersehen. Durch be-

darfsgerechte Ausgestaltung eines Beteiligungsprogramms kön-

nen Arbeitgeber durch Kapital- oder Erfolgsbeteiligungen der Be-

legschaft an ,,ihrem" Unternehmen die Eigenkapitalquote und da-

mit das eigene Rating verbessern sowie zusätzliche Liquidität ge-

nerieren. Gegenüber den klassischen Sanierungsmaßnahmen wie
Stellenabbau, Kurzarbeit oder dem Verkauf von Vermögensweften
werden derartige Maßnahmen häufig mehr Akzeptanz innerhalb
des Mitarbeiterkreises finden und gleichzeitig zu einer stärkeren

ldentifikation mit dem Arbeitgeber führen. Auch vor dem Hinter-
grund aktueller Gesetzesnovellen kann die Einführung einer Mitar-
beiterbeteiligung aus Unternehmenssicht daher besonders attrak-
tiv sein.

Entscheidungen

BAG: lnsolvenzanfechtung hinsichtlich gezahlter Gehälter -
Scheina rbeitsverhältnis
(18.9.2014 - 6 AZR 145/1 3)

BAG: Betriebliche Altersversorgung - Betriebsrentenanpassung

unter Berücksichtigung eines sog. biometrischen Faktors
(30.9.2014 - 3 AZR 402/12 - dazu BB-Kommentar von

Dr, Dirk Kruip, FAATbR)

Die Erste Seite
Prof. Dr. Hanno Merkt, LL.M.

Syndikusanwälte: Besser eine kleíne
als keine Lösung!

Jobs der Woche

tmpressumA/orschau

425

427

442

445

Entscheidung

BFH: Aufstockung eines lnvestitionsabzugsbetrags in einem Folgejahr 432
(12.11.2014 -XR 4/13 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Günter Winkels, RA/StB/FAStR)
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i.09 DienstwagennutzungfürGewinneinkünfte
StB Michael Seifert

HOFFMAN N5 STREI FLICHTER

Ausbuchung ohne Realisation
WP/StB Prof. Dr. Wolf-Dieter Hoffmann

STEUER- UND BILANZPRAXIS

Zur Verfassungswidrigkeit des Erbschaftsteuenechts
Folgerungen aus dem BVerfC-Urteil vom 17. 12.20t4
StB Prof. Dr. Swen O. Bäuml

Ergänztes Anwendungsschreiben der Finanz-
verwaltung zum steuerlichen Reisekostenrecht
Anmerkungen zum BMF-Schreiben vom24. 1.O.2OL4

Betriebswirt Axel-Fried rich Foerster

Realisierungszeitpunkt eines Aufl ösungsverlustes
i. S. des 5 17 EStc im Fall der Nachtragsliquidation
Anmerkungen zum BFH-Urteil vom L.7.201,4 -

txR 47 /r3
Dr. Harald Schießl

Eff ziente [ageberichterstattung mittelständischer
Unternehmen/Konzerne
Unter Beachtung der neuen Grundsätze der
Wesentlichkeit und der lnformationsabstufung
aus DRS 20

WP/SIB Susanne Kolb und WP/CPA/StB Dr. Cuido Neubeck

Bewertung von lmmobilien des Anlagevermögens
in der Handelsbilanz
Neue IDW Stellungnahme ERS IFA 2

WP/StB Clemens Willeke

PRAXISFALTE

Aktive und passive Latenzen bei Anwendung
von 5 15a EStG?

WP/StB Dr. Norbert Lüdenbach

AKTUELL BERATEN

KURZNACHRICHTEN

Buchwertübertragung bei Einmann-GmbH & Co. KG -
Veräußerung innerhalb der Sperrfrist des $ 6 Abs. 5

Satz 4 EStG

Hinweis zu den neuen HCB-Schwellenweden

U nentgeltliche Übertragu ng eines
Mitunternehmeranteils nach Veräußeruñg von

Sonderbetriebsvermögen

Betriebliche Veranlassung von Darlehen einer KG

an ihre Kommanditisten

Übertragung eines CmbH-Anteils unter
Vorbeha ltsnießbrauch

Gewerbliche Tätigkeit einer Moderatorin von
Verka ufssend u ngen

Leitende und eigenverantwortliche Tätigkeit selb-

ständiger Ärzte bei Beschäftigung angestellter Ärzte

Außergewöhnliche Belastungen im Falle wissen-
schaftlich nicht anerkannter Behandlungsmethoden

Verrechnung von nicht ausgeglichenen oder
abgezogenen Verlusten bei einer
vermögensverwa ltenden Komma nditgesellschaft

Erstattungsanspruch nach $ 37 Abs.2 AO

Rabatte, die Arbeitnehmern von dritter Seite

eingeräumt werden

Übergangsregelung zum Verlustabzug nach

S S Abs.4 KSIC a. F. nicht verfassungswidrig

Ermäßigter Steuersatz für Umsätze mit Hörbüchern

Reverse-Charge bei Metallen -
Nichtbea nsta nd u n gs regel u n g erweitert

E rm ä ßigter U m satzsteu e r satz auf E i ntritts gelder

für eín Dorffest
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FOKUS

Erfassungvon Rückstellungen nach IFRSfürdrohende
und schwebende Rechtsstreitigkeiten
Das Beispiel US-amerikanischer Massenklagen
WP/StB Hermann Kleinmanns

Die fair value-Bewertung im 5pannungsverhältnis
von relevance und reliability
Bewertung der Beteiligung als Canzes ocler [iber
Preis x Anzahl
WP Dr. Jens Freiberg

Notwendigkeit von Unterschieden in Konzern- und
Teilkonzernabschlüssen nach IFRS

Eine kritische Auseinandersetzung
Dipl.-Betriebswirt (BA) Patrik Halada

PRO & CONTRA

Ausgewählter Änderungsbedarf des BiIRUG-RegE

Dr. Andreas Haaker und WP Dr. Jens Freiberg

IFRS NEWS

56 DRSC-StellungnahmezuED/2OL4/4

IFRS AKTUELL

57 Disclosure lnitiative
WP Dr. Daniel T. Fischer

KOMPAKTWISSSEN

Entkonsolidierung wegen Beschränkung des

Finanzmitteltransfers?
WP Dr. Jens Freiberg

PRAXISFÄLLE

,,Alles aus einer Hand" - Mehrkomponentengeschäft
oder einheitliche Leistung?

WP/StB Dr. Norbert Lüdenbach

IFRS UND STEUERBILANZ

Realisation bei zeitraumbezogenen Leistungen
WP/StB Prof Dr. Wolf-Dieter Hoffmann
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